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.A-ii Frankreich.
Frankreich, Du sollst so laut nicht pochen,

Was für die Schulen Du gethan,
Bevor Du hältst, was Du versprochen ;

Sonst ist Dein Ruhm ein blöder Wahn.

Nicht bei den Lehrern musst Du schinden",
Willst Du Dich später reicher finden.

Ser Stapft bat bem franjöftfdjcn (Jpiêfopat bie Hoffnung auêgebrûdt,

bab baë SBanb ber Ginigfeit jtoifdjen granfreid) unb bem fjl. ©tuf)l fefter

gefnüpft roerbe. ßin gefäbrlidjer SBunfd): SBie leidjt fönnte baburdj bem

Iejstern ein SBein roeggejogen roerben!

3dj bin ber Süseler ©djreier

Unb fpredje aud) enblid) ein SBort

3n all' bem ©djriftengejanfe,

Gê tautet: graftura fort.

SPtan fd) reibe mit 3eid)en, bie ganj nur

3um ©djreiben geeignet ftnb;

Unb leidjt unb bequemlid) fid) lernen

33om SBater, nom ©oljne, oom ßinb.

Antiqua Reifst bie Êrfor'ne,

Sie taffe man fdjreiben nur,

Unb fommt eë bann aber jum SHeben,

SRebe man immer g-raftur.

,,§t)rltd) roäfjrtam längftcn!" backten bie alten SBasler unb

legten ben fdjönen lîarf ju ben langen ßrlen" an ünb auë gleidjem ©runbe

roeifen bte jungen bie ©djulbrüber unb =©djroeftern auë.

O An H. M." in der Süddeutschen" Presse. O
Ja, freilich hat's in unserm Land

Hallunken viel und allerhand,
Und weil Du's sagst, so wird's wohl sein.

Doch lautet meist ihr Heimatschein,
Merk' Dir'», ILM., von über'm Rhein"

ßin bafettanbfdjaftlidjer SBejirtêftatttjalter liefe einem ©emeinbepräfibenlen,

non bem er nernommen, bafj er über bie gaftnadjt mit feinen Sollegen tüdjtig

in'ë 3eug gefjauen, bie SBeifung jugeljen: ©enben ie mir umgefjcnb

baë SBranbtagerbud) 3ljrer ©emeinbe ein!" Ser «Beauftragte, roeldjer

ben £ieb mérite, abrefftrte baê ominöfe SBud): Via ÖltenCujern 3üridj

SBrugg SBafet, bamit bie ©enbung ja redjt umgehenb" roerbe.

Srau Stabtridjter.
#trr geufi.
grau stnßtridjter.
#ttr gtufi.

grau ©tabtridjttr.

§etr genfi.

SBitte ©ie bodj ä, roaê a?

Uf b'r erft âlprelle roellib ft'ê roieber uftöte, baê SBänbeti.

(Sê SBänbeti, uf br erft Slbrill uflöje? ©äaib ©ie au!

3tu ääfjmeli, SBerebrtifti, 'ë ifdjt nüüb ©fotjrliê; im

©ägettjeit e neu'ë SBirotjsli, bafj mir u» eufem liebe 3üri
na lang fei SBruut nu bene biuerèliaje Uëgmeinbe madjt.

Sltja, jej erratfjië, ©i meineb baê ïî o l i 3 e i= SB e r b ä n b e 1 1.

©o, jo, nei au, lueg au! ©o, uuflöie uf b'r erft îtbtill!
'ê ift bodj au ebig gut!
3a, jej tjämer bodj roieber euft eigi felbftftänbig Sdjroädji!

Vo rtheilhafte IG inrichtung ermöfilic lit pro rerp t e und billige 1 i edienung.

Fritz Gauger, Kollladenfabrik in Unterstrass-Züricli
empfiehlt und liefert als Spezialität sein besvährt solides Fabrikat von

Rollladen aus gewelltem Stahlblech für Magazin- und Fensterverschlüsse

Vortlieilhafte Elinrichtung ermöglicht prompte und. billise Bedienung.

DIB IÏASTWIBTtt
Das allemeueste Buch

über die Heilung geheimer
Krankheiten, aller Schwächezustände,
Folgen jugendlicher Verirrungen

Organ der schweizerischen Wirthe
erscheint am 15. März.

Abonnements bis Ende Dezember à Er. 3 auf

dieses Blatt, welches ausschliesslich die Interessen der Wirthe vertreten und für

Hebung ihres Gewerbes einstehen wird, nehmen entgegen

alle Postbureaux.
ANNONCEN fttr die in einer Auflage von 20,000 Exemplaren

erscheinenden Probenummern erbittet sich gefl. rechtzeitig

Die Expedition des Grastivirth".

u. s. w. sende ich in deutscher
Sprache an Jedermann auf
Verlangen unentgeltlich und frankirt.

Dr. Cf. Mtimler in London,
(N. 6) 32, Thornhill Crescent, N.

W. Huber, Leutpriesierei 6, Zürich.
Beste Petrol-Koch-Apparate

(Pateut-Freibrenner.) Preiscourant gratis.

\ii'kel-koch- und Wirtuscliafts-Geriithe.
(iu. fen

Jede Art
ftMip u. LIÉ

besorgen wir
prompt und billig.

Expedition des Nebelspalter"

Zürich.

ros et Détail.

Charles Weider
Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles lus, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

liât h* - Bahnhofstrasse - ISagui

Badanstalt =Werdmiihle Les Bains
Bahnhofstrasse Rue de la Gare

Erstes Etablissement in Zürich

Warme Bäder, Pouchen, Schivitzbääer
Morgens 7 Uhr bis Abends 8 Ulir. An Sonntagen bis Mittags 12 Uhr.

Stempel
jeder Art, mit Dauertarben - Polster,
besonders

Verpackungsstempel
um Kisten, Ballots etc. mit einem

Druck zu markiren, liefert billigst

A. Gehrig-Licchti.

Q?S ^Vll I I i, nlvl ^Ì< Ir. .^7^

l^rsnlcreioli, vu sollst so Isuì nient oocnen,
VVss fui' 6is Soiiulsn vu getiisn,
Zevor vu nsltst, was vu versprooiien ;

Sonst ist vsiri k^uiim ein blöcisr Wià.
»livkt bei cien l.eiirern musst vu soiiinclen",
Willst vu vivn späten rsioksr tinclsn.

Der Papst hat dem französischen Episkopat die Hoffnung ausgedrückt,

daß das Band der Einigkeit zwischen Frankreich und dem hl. Stuhl fester

geknüpft werde. Ein gefährlicher Wunsch: Wie leicht könnte dadurch dem

letztern ein Bein weggezogen werden!

Ich bin der Düfteler Schreier

Und spreche auch endlich ein Wort

In all' dem Schriftengezanke,

Es lautet: Fraktura fort.

Man schreibe mit Zeichen, die ganz nur

Zum Schreiben geeignet sind:

Und leicht und beguemlich sich lernen

Vom Vater, vom Sohne, vom Kind.

^nticiua heißt die Erkor'ne,

Die lasse man schreiben nur,

Und kommt cs dann aber zum Reden,

Rede man immer Fraktur.

Ehrlich währt am längsten!" dachten die alten Basler und

legten den schönen Park zu de» langen Erlen" an und aus gleichem Grunde

weisen die jungen die Schulbrüder und -Schwestern aus.

d> à ,I. U." in àsr ..Lûàààll" kreLLiZ. o
à, trsîlieli trat's in unserm I^anä

Ilallunlceir viel uncl iìllerlianci,
Ilnà ve!I Du's snAst, so virci's vcilil soin.

Oooli lautet meist ikr Ileimàoliein,
Zlerlc' vir's, II. 51., von über'm klieili«

Ein baseliandschastlicher Bezirksstatthalter ließ einem Gemeindevräsidenlen,

von dem er vernommen, daß er über die Fastnacht mit seinen Kollegen tüchtig

in's Zeug gehauen, die Weisung zugehen: .Senden Sie mir umgehend

das Brandlagerbuch Ihrer Gemeinde ein!" Dcr Beaustragte, welcher

den Hieb merkte, adressirte das ominöse Buch: Vis ÖltenLuzern Zürich

Brugg Basel, damit die Sendung ja recht umgehend" werde.

Frau Stadtrichtcr.
Herr Feusi.
Fra» Stadtrichtcr.
Herr Fcusi.

Frau Stadtrichtcr.

Herr Feufi.

Bitte Sie doch ä, was ä?

Us d'r erst Aprelle weUid si's wieder uslöse, das Bändcli.

Es Bändeli, us dr erst Abrill uslöse? Sägid Sie au!

Nu zähmeli, Verehrtisti. 's ischt nüüd Gsöhrlis: im

Gâgetheil e neu's Biwysli, daß mir us eusem liebe Züri

na lang kei Bruut vu dene diversliche Usgmeinde macht.

Aha, jez erraihis, Si meined das P o l i z e i- V e r b ä n d e l i.

So, so, nei au, lueg au! So, uuflöse us d'r erst Abrill!
's ist doch au ebig gut!
Ja, jez hämer doch wieder eusi eigi selbstständig Schwach!

f>it? Laugen
Iî«IRIîìài»àK»» in IIiRtvr^t» ^i»R tvl»

empIisIiU unct liskct als L>«ûi!Màt sein bovàlirt soliclss Fabrik»! von

lìolllacksrc g.us Asvellteur Ltàldlseli kür Ata^a^iu- uncl ?eustsrvsrsolilüsss

VW l
!il1eiiivue«te Lnà

über clie IleilunZ gsbelmsr l<rznl<-

lieitsn, àller 8oliwâoks!ustânlls,
Dolgen jugencllloker Verlrrungsn

erselieiiit am 15. NÄi's.

6ÌS868 Llutt, vvsloluzs êiu8senIÌ688lic!N àl0 Int61'683LN cllZI' 'UirtlllZ V61't.1'6t6N uuci klir

HsvUNL»' ini'68 (Zsswerdss einstellen v^il'cl, nelinien entg'6A6N

aile ^08ibul-eaux.
à^ssZssO^OL!^ kür äie iu einer àâ-iM von 20,090 Exemplaren

srselieinenäen ?K «K»vl»ìUllîliU«R Iì erdittet sià Zell. reolit/eitÍA-

u. s. sencle ieb in «leutsener

8^>ràcbs an ^ecierm-uin sut
Verlangen unent^eltlivb uini ànlvirt.

Ur. <?. in b,onc!oo,

(IV. S> 32, 'rbornbill Oesceat, >l.

Ulidsr, i.eilUlMlîl ö, 2ürillk.
Lests ?etrol-l<octl-^ppàrats

(?iìt<!ut-?ioibrenner.j ?reiseourk»nd xnìtis.

Xirlccl-Kocli- »iul iiirttiüclnrltz-Kcrütliv.
<>!> N>

îiXpklliûllli liez ^kbcknà"

Eros st. VSt.ÄiI.

V/'SAASu^g.sss (LI. 25)

55? I ê I <^ I I
limes îibles lus, conslilvez glimlllàs,

l^êxumez priweur« <ia .Mi.

Kà8talt-Wei'àûkl6 1.65 Kam8
Ls.^n1-ro!8t.rÄSSS Rrlö âs Is. Lars

ürstss Dtkidlisssrusut irr 2ûrià

Aorxsns 7 lllir dis ^bcuils 8 lllir. àn LonutsAcn dis UittcrFS 12 vbr.

jecler /ìct, mit Dsueclarden - Polster,
besonders

um Kisten, Sallots etc. mit einem

vruelc üu markiren, liefert billigst

^. kàiK-IàMi.
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